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„Es gibt nichts Gutes. Außer man tut es.“
Erich Kästner



Rahmenvorgaben

• Was bedeutet heute „Studierfähigkeit“?

• Wie bewegen wir SuS dazu, sich eigenständig 
mit der Lösung eines Problems zu 
beschäftigen?

• Wie gelingt wirklich „fächerübergreifendes“ 
Arbeiten?



Fragen, Probleme, Mängel

• Begleitung Themenfindung

• Kopplung eigener Interessen vs. Komplexität und 
Tiefe

• Prozessbegleitung von der Projektidee zum Produkt

• Nachhaltige Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Handeln 

• Transparente Bewertung



Antworten, Lösungen, Werkzeuge

Begleitung

Reflexion

Bewertung

Kopplung
Selbstbestimmung



Die drei Phasen
Das Jahr im Überblick

Sommer – 
Herbst

Phase 1: Projektfindung

Phase 2: Projektdurchführung

Phase 3: Reflexion

Herbst – 
Ostern

Ostern – 
Sommer



Kopplung

3 Fragen – 3 Karten:
• Warum haben Sie Ihr Profilfach gewählt?

• Welche Relevanz haben die Inhalte Ihres Profilfachs 
für Ihr Leben?

• Worüber ärgern Sie sich, woran man mit Hilfe Ihres 
Profilfachs etwas ändern könnte?



Kopplung



Selbstbestimmung



Die Persona



Begleitung

Der Schulleiter-Pitch

In welchem Dilemma steckt Ihre Persona? 
 

Warum wollen Sie dieses Problem zu Ihrem 
Problem machen? 

Welche Lösung bieten Sie an? 
  
Was bringt jeder von Ihnen mit, um einen Teil 
zur Lösung des Problems beizutragen?

Welche Hilfe und/oder Partner werden Sie 
brauchen?

  Was ist das Problem?

Warum identifizieren Sie sich damit?

 Was ist das Produkt?

Warum können Sie das Problem lösen?

Auf wen gehen Sie zu, ohne wen kommen 
Sie nicht aus?



Begleitung

Die „Logbuch-Gespräche“



Begleitung

Die SOLO-Taxonomie
(Biggs & Collis 1982, Hook 2018)

Vorstrukturell Unistrukturell Multistrukturell Relational Erweitert abstrakt

aus: Beigel/Klopsch/Sliwka. (2023). Deeper Learning gestalten. Beltz



Reflexion

• Skizzieren Sie, wie Sie zu Ihrer Projektidee gefunden haben.

• Stellen Sie den Weg von der Projektidee zum Produkt dar und 
reflektieren Sie exemplarisch wichtige Entscheidungsprozesse, die für das 
Ge- oder Misslingen einzelner Projektschritte verantwortlich waren.

• Welche Konsequenzen ziehen Sie für zukünftige Projekte aus dem 
zurückliegenden Weg? Formulieren Sie drei Tipps an sich selbst.

• Versetzen Sie sich in Ihre Persona und bewerten Sie, inwiefern das 
Projekt/Produkt geeignet ist, ihr aus dem Dilemma zu helfen.

• Erörtern Sie, ob und inwiefern sich Ihre eigene Sicht auf das von Ihnen 
gewählte Problemfeld geändert hat.

Die Leitfragen der Abschlusspräsentation



• Identifikation mit dem Problem
Was ärgert dich?

• Design Thinking
Die Persona

• Moonshot
Lösungsansatz / Schärfung der Idee

• 635-Methode

• SL-Pitch
Verkaufe deine Idee

• Der Weg zum Produkt
Das (vermeintliche) Ziel

• Die Abschlusspräsentation
Das tatsächliche Ziel

Reflexion

Selbstbestimmung

Begleitung

Methodenbausteine Kopplung



Bewertung

Meilensteine
• Das Problemfeld und die Persona
• Der SL-Pitch
• Das Produkt
• Die Präsentation/Reflexion

Logbuchgespräche

(+Beteiligung und Mitarbeit)

summative LB

formative LB



Bewertung
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